
 

An die  
Bezirksbürgermeisterin im Stadtbezirk Döhren-Wülfel 
Frau Christine Ranke-Heck über den FB Zentrale Dienste  
Bereich Rats-und Bezirksratsangelegenheiten     24.02.2015 

            

A n f r a g e  gemäß § 14 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt Hannover 
in die nächste Sitzung des Stadtbezirksrates Döhren-Wülfel am  19.03.2015 

 

Arbeit statt „Hartz IV“ - Arbeitslosigkeit in den S tadtteilen 

 

Hannover wird als eine „Hochburg der Langzeitarbeitslosen“ geschildert. Insgesamt soll es 
in der Region Hannover  118.000 Menschen als „Leistungsempfänger aus den Jobcentern“  
geben, davon sind 57.000 Langzeitarbeitslose, stand am 12.2. in der Presse (HAZ). Die 
Stadt Hannover erwägt nun,  diese Arbeitslosen wieder an ein reguläres Arbeitsleben 
heranzuführen. In unserem Stadtbezirk haben in der Vergangenheit Maßnahmen wie z.B. 
„Soziale Stadt“ benachteiligte Stadtteile wie Mittelfeld deutlich aufgewertet. 

Wir fragen die Verwaltung: 

 

1. Wie hoch sind die aktuellen Arbeitslosen- und Langzeitarbeitslosenzahlen 
(Angabe in %) in den einzelnen Stadtteilen im Stadtbezirk Döhren-Wülfel? 

2. Wie haben sich diese Arbeitslosenzahlen und die Zahl der „Transferleistungs-
empfänger“ (=Arbeitslosengeld II, Sozialgeld, Grundsicherung im Alter, Hilfe zum 
Lebensunterhalt) in den letzten zehn Jahren, insbesondere in Mittelfeld, 
verändert? 

3. Wie beurteilt die Stadt Hannover die weitere Entwicklung im Stadtteil Mittelfeld 
nach der Beendigung des Programms „Soziale Stadt“?   

 

………………………………………………………… 

Eva-Maria Hartmann, Stellv. Fraktionsvorsitzende 
 

 


